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5. Senat des Landessozialgerichts Rheinland-Pfalz 

 

Die wichtigste Rolle aber spielt das Landessozialgericht Rheinland-Pfalz. Es ist Berufungs- und Be-

schwerde-Instanz zu Entscheidungen der eingangs erwähnten Sozialgerichte Trier, Mainz und Speyer 

ebenso wie zu Entscheidungen des Sozialgerichts Koblenz, das mit der gegenteiligen Position lt. Urteil 

vom 16.09.2014, S 13 KR 580/12, – Einzelheiten später – regional zur Minderheit gehört. Deswegen 

ist dieses Landessozialgericht „Zünglein an der Waage“; seiner Abwägung kommt bundesweite Be-

deutung bei, weil das BSG die Gegenargumente bisher stets ignorierte. Im Übrigen ist Herr Wolfgang 

Keller, im zuständigen 5. Senat des Landessozialgerichts Rheinland-Pfalz Stellvertreter des Vorsitzen-

den und 1. Richter, als Verfasser des Fachaufsatzes „Die rechtzeitige ärztliche Feststellung des Fortbe-

stehens von Arbeitsunfähigkeit als Voraussetzung für weiteres Krankengeld“ (KrV 04/13 S. 141 – 144) 

mit bisher vom Bundessozialgericht nicht berücksichtigten rechtlichen Argumenten vertraut. 

 

Umso fragwürdiger ist die Tatsache, dass die Entscheidungen des Landessozialgerichts Rheinland-

Pfalz zu diesem Themenkomplex nicht allgemein zugänglich sind, weder über die Sozialgerichtsbar-

keit Bundesrepublik Deutschland, noch über die Entscheidungsdatenbank Rheinland-Pfalz unter je-

weils ca. 500 Treffern für das LSG, auch nicht über dejure.org. Das nur für Kunden komplett verfügba-

re juris findet bei über 4.200 Treffern zum LSG Rheinland-Pfalz nur ein insoweit relevantes Urteil. 

 

Wenn die Entscheidungen des LSG trotz ihrer zentralen Bedeutung also bewusst „unter der Decke 

gehalten werden“, kommen dafür verschiedene Gründe in Betracht, z. B. dass das LSG mit seiner 

Veröffentlichungspraxis die öffentliche Meinung manipulieren will oder dass es nicht zu seinen ober-

gerichtlichen Entscheidungen steht. Auf Gründe wider das „allgemeine öffentliche Interesse“ deutet 

auch das stattdessen veröffentlichte Urteil vom 16.04.2015, L 5 KR 254/14, hin (s. auch Beschluss 

vom 23.12.2011, L 5 KR 309/11 B, und Entscheidungen anderer Landessozialgerichte). 

 

Befremdlich ist auch, dass das Gericht in seinem Jahresbericht 2014, Seite 14 oben, nur auf das Urteil 

vom 20.11.2014, L 5 KR 149/13, und auf die Nichtzulassungsbeschwerde B 3 KR 16/15 B hinweist, 

weitere Entscheidungen aber nicht nennt, obwohl beim BSG das Revisionsverfahren B 3 KR 22/15 R 

gegen das Urteil des LSG Rheinland-Pfalz vom 16.10.2014, L 5 KR 157/14, anhängig ist („Zu den Vo-

raussetzungen der rechtzeitigen ärztlichen Feststellung der Arbeitsunfähigkeit iSd § 46 SGB 5“). Hin-

weise auf weitere unveröffentlichte Entscheidungen dieses Gerichts – Urteil vom 02.10.2014, L 5 KR 

30/14, Beschluss vom 01.10.2014, L 5 KR 192/14 B ER, Beschluss vom 26.03.2015, L 5 KR 50/15 B ER –  

ergeben sich aus den Entscheidungen des Sozialgerichts Speyer, z. B S 19 KR 959/13. 

 

Demnach führen die – unveröffentlichten – Einwände des LSG Rheinland-Pfalz (nicht nur) für das 

Sozialgericht Speyer zu keiner abweichenden Bewertung. Die vom LSG aufgestellte Behauptung, es 

sei mit dem Wortlaut des Gesetzes „ohne Weiteres vereinbar“, dass nicht nur die Entstehung son-

dern „auch der Fortbestand“ des Anspruchs auf Krankengeld von der vorherigen ärztlichen Feststel-

lung der Arbeitsunfähigkeit abhängig sei, ist danach weiterhin nicht belegt.  

 

Wie aus den Gründen des SG Speyer zu schließen ist, dürfte der 5. Senat des LSG Rheinland-Pfalz die 

nähere Auseinandersetzung mit den Urteilen des 16. LSG-Senates aus NRW vom 17.07.2014 ebenso 

vermieden haben wie der 1. BSG-Senat anlässlich seiner Revisionsentscheidungen vom 16.12.2014. 
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